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Jobclub macht Langzeitarbeitslose mit Fachkursen wieder fit fürs Arbeitsleben

Keine kleinen Brötchen
Schwalm-Eder. In der Küche des Starthilfe-Ausbildungsverbundes backen Anna Ruppel und Werner 
Berth Roggenbrötchen, nicht als Freizeitbeschäftigung, sondern im Jobclub. Kleine Brötchen haben 
sie lange genug gebacken. Jetzt soll’s wieder rund gehen im Erwerbsleben.

Sie machen sich fit für den Job: Werner Berth und Anna Ruppel backen Brötchen im 

Kochkurs. Gerrit Lindner und Gabriele Steinbach von der Starthilfe helfen dabei, daneben 

Andreas Schnücker von der Arbeitsförderung. Foto: Thiery

Dieser Club ist Teil des Programms „Perspektive 50 Plus“, das Langzeitarbeitslose über 50 Jahre vermitteln 

will. Gesundes Kochen ist ein Baustein.

„Es geht nicht nur darum, die Stärken der Menschen zu fördern, sondern auch darum, sie zu unterstützen“, 

sagt Dozentin Gerrit Lindner von der Starthilfe. Die Teilnahme am Jobclub ist freiwillig. Die Unterstützung sei 

wichtig, sagt Gabriele Steinbach von der Starthilfe. Viele Menschen bekommen durch lange Arbeitslosigkeit 

Depressionen und Minderwertigkeitsgefühle.

Zunächst werden Stärken und Schwächen der Arbeitslosen erkundet. „In der Phase kann man herausfinden, 

wer erwerbsfähig und vermittelbar ist“, sagt Elke Junger, Geschäftsführerin des Starthilfe- 

Ausbildungsverbundes.

Sechs Monate lang können die Teilnehmer für 40 Stunden verschiedene Angebote wahrnehmen. Dazu 

gehören kochen, wandern, Vorträge über eine gesunde Lebensweise, Rückenschule, Entspannungstechnik 

und Gehirnjogging.

Lindner bietet Unterstützung bei der Jobsuche und bei Bewerbungsverfahren an. Außerdem gibt es Tipps zum 

Energiesparen und Informationen über das Sozialrecht.
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Liebe HNA-Nutzer, leider haben in der Vergangenheit vermehrt Unruhe stiftende 

Benutzer die Möglichkeit missbraucht, Artikel zu kommentieren. Insbesondere auch 

zu Zeiten, in denen die Online-Redaktion nicht besetzt ist, um die Kommentare zu 

überprüfen. Daher haben wir uns entschieden, Kommentare künftig nur noch 
nach Überprüfung durch die Redaktion freizugeben. Da die Redaktion nicht rund 

um die Uhr Kommentare überprüfen kann, kann es sich bis zur Veröffentlichung des 

Beitrags etwas hinziehen - insbesondere, wenn diese nach Redaktionsschluss 

abgegeben werden. Wir danken für Ihr Verständnis. Fragen? Bitte mailen Sie uns 

an online@hna.de

Anna Ruppel, 52-jährige Erzieherin aus Kirgistan, möchte in einem Kindergarten arbeiten. Sie ist seit zehn 

Jahren in Homberg, ihre Ausbildung wird in Deutschland nicht anerkannt. Jetzt hofft sie, eine Anstellung zu 

finden. Im Jobclub habe sie viele Tipps bekommen. Jetzt will sie einen Computerkurs belegen.

• Informationen: Starthilfe- Ausbildungsverbund, Tel. 05681/ 99020.

Moderation der Kommentare
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